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Norm

ASVG §293;

EO §291a;

FamLAG 1967 §2 Abs2 idF 2007/I/024;

FrPolG 2005 §54 Abs1 Z2;

NAG 2005 §11 Abs2 Z4;

NAG 2005 §11 Abs5 idF 2005/I/157;

NAG 2005 §2 Abs4 Z3;

1. ASVG § 293 heute

2. ASVG § 293 gültig ab 25.07.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 47/2025

3. ASVG § 293 gültig von 01.01.2023 bis 24.07.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 175/2022

4. ASVG § 293 gültig von 01.01.2020 bis 31.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2019

5. ASVG § 293 gültig von 01.01.2017 bis 31.12.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 29/2017

6. ASVG § 293 gültig von 01.01.2017 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 391/2016

7. ASVG § 293 gültig von 01.01.2016 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 417/2015

8. ASVG § 293 gültig von 01.01.2015 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 288/2014

9. ASVG § 293 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 434/2013

10. ASVG § 293 gültig von 01.01.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 441/2012

11. ASVG § 293 gültig von 01.01.2012 bis 31.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 398/2011

12. ASVG § 293 gültig von 01.01.2011 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 403/2010

13. ASVG § 293 gültig von 01.09.2010 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2010

14. ASVG § 293 gültig von 01.01.2010 bis 31.08.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 135/2009

15. ASVG § 293 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 450/2009

16. ASVG § 293 gültig von 01.01.2009 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 7/2009

17. ASVG § 293 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2007

18. ASVG § 293 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 359/2007

19. ASVG § 293 gültig von 01.01.2007 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 532/2006

20. ASVG § 293 gültig von 01.01.2007 bis 31.12.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 169/2006
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21. ASVG § 293 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2006 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 446/2005

22. ASVG § 293 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 132/2005

23. ASVG § 293 gültig von 01.01.2005 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 531/2004

24. ASVG § 293 gültig von 01.01.2005 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2004

25. ASVG § 293 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 611/2003

26. ASVG § 293 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003

27. ASVG § 293 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 146/2003

28. ASVG § 293 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/2003

29. ASVG § 293 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 479/2002

30. ASVG § 293 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 475/2001

31. ASVG § 293 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 67/2001

32. ASVG § 293 gültig von 18.04.2001 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2001

33. ASVG § 293 gültig von 01.10.2000 bis 17.04.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2000

34. ASVG § 293 gültig von 01.01.2000 bis 30.09.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 1/2000

35. ASVG § 293 gültig von 01.08.1996 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 411/1996

1. EO § 291a heute

2. EO § 291a gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2021

3. EO § 291a gültig von 01.01.2004 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 31/2003

4. EO § 291a gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2001

5. EO § 291a gültig von 01.03.1992 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 628/1991

Rechtssatz

Die Familienbeihilfe dient sowohl der Familienförderung als auch - was bei getrennter Haushaltsführung Bedeutung

erlangt - als Instrument steuerlicher Entlastung des Unterhaltsp@ichtigen (vgl. E VfGH 19. Juni 2002, VfSlg. 16562). Die

Berücksichtigung der Familienbeihilfe (beim Einkommen des Hilfeempfängers) zur (teilweisen) Finanzierung von

Maßnahmen der Sozial- und Behindertenhilfe ist grundsätzlich - nämlich dann, wenn durch die Maßnahme der

Lebensunterhalt (einschließlich Unterbringung und Verp@egung) vollends gesichert ist - zulässig (vgl. E VfGH 23.

September 1996, VfSlg. 14563/1996; E 18. Februar 2010, 2008/10/0126). Die Familienbeihilfe ist als Betreuungshilfe

gedacht, die ausschließlich für jene Person, für die sie bezahlt wird, zu verwenden ist (vgl. E VfGH 23. September 1996,

VfSlg. 14563/1996). Die Familienbeihilfe ist ausschließlich für den Unterhaltsberechtigten zu verwenden und der vom

Gesetzgeber mit den Regelungen des FamLAG 1967 verfolgte Zweck liegt in einem Beitrag zu den mit der Versorgung,

Erziehung und Berufsausbildung von Kindern verbundenen Lasten durch die öHentliche Hand (vgl. E 2. September

2008, 2005/10/0194). Der Grundbetrag der Familienbeihilfe wird gewährt, um einen Beitrag zu den Aufwendungen zu

leisten, die mit dem Kindesunterhalt im Allgemeinen verbunden sind (vgl. E 14. Dezember 2007, 2006/10/0200). (Hier

ist in einem Verfahren betreHend Ausweisung iSd § 54 Abs 1 Z 2 FrPolG 2005 die Frage zu beantworten, ob die dem

Sohn der Fremden für seine minderjährigen Kinder ausbezahlte Familienbeihilfe zur Gewährleistung des notwendigen

Unterhaltes der Fremden herangezogen werden darf.)Die Familienbeihilfe dient sowohl der Familienförderung als auch

- was bei getrennter Haushaltsführung Bedeutung erlangt - als Instrument steuerlicher Entlastung des

Unterhaltsp@ichtigen vergleiche E VfGH 19. Juni 2002, VfSlg. 16562). Die Berücksichtigung der Familienbeihilfe (beim

Einkommen des Hilfeempfängers) zur (teilweisen) Finanzierung von Maßnahmen der Sozial- und Behindertenhilfe ist

grundsätzlich - nämlich dann, wenn durch die Maßnahme der Lebensunterhalt (einschließlich Unterbringung und

Verp@egung) vollends gesichert ist - zulässig vergleiche E VfGH 23. September 1996, VfSlg. 14563/1996; E 18. Februar

2010, 2008/10/0126). Die Familienbeihilfe ist als Betreuungshilfe gedacht, die ausschließlich für jene Person, für die sie

bezahlt wird, zu verwenden ist vergleiche E VfGH 23. September 1996, VfSlg. 14563/1996). Die Familienbeihilfe ist

ausschließlich für den Unterhaltsberechtigten zu verwenden und der vom Gesetzgeber mit den Regelungen des

FamLAG 1967 verfolgte Zweck liegt in einem Beitrag zu den mit der Versorgung, Erziehung und Berufsausbildung von

Kindern verbundenen Lasten durch die öHentliche Hand vergleiche E 2. September 2008, 2005/10/0194). Der

Grundbetrag der Familienbeihilfe wird gewährt, um einen Beitrag zu den Aufwendungen zu leisten, die mit dem

Kindesunterhalt im Allgemeinen verbunden sind vergleiche E 14. Dezember 2007, 2006/10/0200). (Hier ist in einem
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Verfahren betreHend Ausweisung iSd Paragraph 54, Absatz eins, ZiHer 2, FrPolG 2005 die Frage zu beantworten, ob die

dem Sohn der Fremden für seine minderjährigen Kinder ausbezahlte Familienbeihilfe zur Gewährleistung des

notwendigen Unterhaltes der Fremden herangezogen werden darf.)
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